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Zusammenfassung 



Struktur der Ziegenhaltung in NRW

• Anzahl Ziegen ca 13.000
• Anzahl Halter ca 2.700
ǿ Bestandsgröße 4,5 Ziegen pro Betrieb
• ca 25 Betriebe mit erwerbsmäßigem 

Charakter mit 25 – 250 Ziegen
• extensive Haltung, große Rassevielfalt







Kennzeichnung v. Ziegen

Ohrmarken

Erfahrungen zur

mit
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Für Tiere, die nach dem 09.07.2005 geboren sind, 
sehen die neuen Vorschriften zwei Möglichkeiten der 
Kennzeichnung vor. Entscheidend für die Art der 
Kennzeichnung ist der Verwendungszweck der Tiere: 

Schafe und Ziegen, die älter als zwölf Monate sind 
(meist Verwendung zur Zucht) oder aus Deutschland 
ausgeführt werden (Handel innerhalb der EU oder 
Ausfuhr in ein Drittland), sind mit zwei gelben 
Ohrmarken mit identischem Kenncode zu 
kennzeichnen. 





Verlieren Schafe und Ziegen ihre Ohrmarken, so müssen diese 
ersetzt werden. Beim Verlust einer weißen Betriebsohrmarke ist 
diese durch eine neue Betriebsohrmarke zu ersetzen.

Beim Verlust einer oder beider gelben Einzeltierohrmarken 
müssen dem betroffenen Tier zwei neue gelbe Ohrmarken mit 
identischem Kenncode eingezogen werden. Die Ohrmarken 
werden aus der dem Betrieb zugeteilten fortlaufenden Serie 
genommen. Fehlt nur eine der beiden Ohrmarken, muss die 
verbleibende Ohrmarke auch entfernt werden. So wird 
sichergestellt, dass die Tiere nicht zwei Ohrmarken mit 
unter-schiedlichen Kenncodes tragen. Der Ersatz der Ohrmarken 
ist anschließend mit Angabe der alten und neuen 
Ohrmarkennummer im Bestandsregister zu dokumentieren.  Gilt 
nicht für Herdbuchziegen !!!!

Nachkennzeichnung bei Verlust von Ohrmarken



Test mit injizierbaren

Transpondern
an 120 Ziegen auf zwei Betrieben

in Zusammenarbeit mit Ziegengesundheitsdienst LWK NRW, 

Dr. Adams im Jahre 2003/2004













Ergebnis:

• Sehr gut für die Tiere verträglich und rel.

stressarm zu applizieren

• Afterschwanzfalte gute Position

(auch bei MLP auf Melkstand)

• Verlustrate gering (3 von 120), wenn

Chip „tief“ abgelegt wird



• Ohrmarken verursachen bei vielen Ziegen erhebliche Schmerzen 
und Leiden

• Aus Tierschutzgründen lehnen es die Ziegenhalter ab, bei bereits

geschädigten Ziegen eine Nachkennzeichnung vor zu nehmen !!
(Was auch oft bei verletzten, zerfetzten oder geschlitzten Ohren   
nicht möglich ist)

• Problem Ohrmarkengröße und kleine Ohren bei Zwerziegen
• Der Ziegenhalter steht im Konflikt zwischen Tierschutz und

Maßgaben der Deutschen Viehverkehr – Verordnung !!!!

Zusammenfassung



• Zulassung der elektronischen Kennzeichnung mit 
Minibolus oder Injektaten
eventuell auch in Kombination mit Fesselband

oder 
• Zulassung der Kombination Ohrmarke am Halsband 

und  als zweites Kennzeichen Fesselband
oder

• Ohrmarke am Halsband und Tätowierung der letzten
fünf Ziffern ins Ohr

Lösungsvorschläge



Bild: Dr. Adams



Unser Anliegen !!

Wir bitten Sie herzlich -zum Wohle für die Tiere -

uns bei der Umsetzung der aufgezeigten   Lösungsmöglich-keiten zu 
unterstützen und

entsprechend notwendige Änderungen der Deutschen Vieh-
Verkehrsverordnung mit voran zu treiben


